
Leserbriefe

Klimaschutzgesetz 
und Abstimmungen 
Das innovative Klimaschutzgesetz 
kommt als indirekter Gegenvor-
schlag zur im 2022 bedingt zurück 
gezogenen Gletscher-Initiative 
zur Abstimmung. Für einmal ein 
geglückter politischer Kompro-
miss, den fast alle Parteien ausser 
rechts aussen begrüssen. Keine 
Verbote sind darin zu finden! Auch 
wenn es die Rechtsaussenpartei in 
ihrem vor Fake-News nur so strot-
zenden Propaganda Blättli in Mil-
lionenauflage behauptet. Dessen 
Inhalt erinnert mich stark an 
Trumps Lügenstrategie. Ich will 
möglichst rasch wegkommen von 
der Abhängigkeit von Putins Uran 
für unsere veralteten AKWs und 
vom Öl/Gas der arabischen Staa-
ten und deren Diktatoren. Darum 
braucht es das mutige Klima-
schutzgesetz und Fördergelder für 
viele zusätzliche Arbeitsplätze im 
Schweizer Gewerbe. Damit wird 
die für uns wichtige, dezentrale 
und somit überblickbare Energie-
erzeugung im eigenen Land ge-
stärkt. Die Energieabhängigkeit 

vom Ausland wird deutlich ge-
senkt. Ich bin überzeugt, dass es 
der Gesellschaft nur gut geht, 
wenn es möglichst allen Menschen 
gut geht. Und dafür wiederum 
muss es der Umwelt gut gehen. Uns 
von der EVP ist es wichtig, eine 
enkelntaugliche, auf die Zukunft 
ausgerichtete Politik zu machen; 
für die Gesamtgesellschaft und die 
Wirtschaft. Darum sonnenklar Ja 
zum Klimaschutzgesetz-Kompro-
miss am 18. Juni. 

André Fritz, EVP Birsfelden
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Parteien

Parolen für Juni und 
Nominationen 
Die EVP Baselland folgte an ihrem 
General- und Parteiversammlungs-
abend allen Anträgen des Vor-
stands. Martin Geiser wurde als 
Parteipräsident bestätigt. Einstim-
mig nominierte die Partei ihre Na-
tionalratskandidierenden für die 
Listen 4 und 44 und beschloss eine 
Listenverbindung mit glp und Die 
Mitte. Die EVP will dadurch der 
politischen Polarisierung entgegen-
wirken und die gemässigten Kräfte 
des politischen Zentrums stärken. 
Mit unterschiedlich hohen Zustim-
mungsraten wurden die Ja-Parolen 
für die nationalen Abstimmungs-
vorlagen vom 18. Juni gefasst.

Die voranschreitende Polarisie-
rung benötigt ein starkes politi-
sches Zentrum als konstruktive 
und lösungsorientierte Alternative. 
Mit einer Listenverbindung von 
EVP, glp und Die Mitte werden bei 
den Nationalratswahlen die Stim-
men gebündelt und zwei Baselbie-
ter Sitze für das politische Zentrum 
rücken in Reichweite. Die für die 
Hauptliste 4 nominierten Andrea 

Heger (Spitzenkandidatin), Sonja 
Niederhauser, Martin Geiser, Ire-
ne Wolf, Peter Bertschi, Regula 
Streun und André Fritz sowie Lea 
Blatter, Tobias Beck, Lukas Blaser, 
Samira Inniger, Timon Sommer-
halder, Yannik Schmid und Micha 
Eglin der Liste 44 von der Jungen 
EVP setzen sich aus Leidenschaft 
für Mensch und Umwelt, für ein 
respektvolles Miteinander, eine in-
takte Umwelt und starke Familien 
ein. Über die Unterstützung der 
Ständeratskandidatur entscheidet 
die Partei nach dem Hearing im 
Juni.

Für die Abstimmungen vom  
18. Juni beschloss die EVP bezüg-
lich dem Klimaschutzgesetz ein-
stimmig, der OECD-Mindestbe-
steuerung mit grossem Mehr und 
mit rund zwei Dritteln bei einigen 
Enthaltungen dem geänderten Co-
vid-19-Gesetz allesamt Ja-Parolen.

Tobias Beck,  
Kassier EVP Muttenz-Birsfelden

Der Birsfelder Anzeiger stellt den 
 Parteien Platz für die Eigendarstellung 
zur Verfügung. Für den Inhalt der 
 Beiträge sind ausschliesslich die 
 Verfasser der Texte verantwortlich.

Natur

Ein Wohlfühlort für Igel und Insekten

sb. Im Rahmen des diesjährigen Festivals der Natur öffnete der Natur- und Vogelschutzverein Birsfelden (NVVB) am Dienstagabend seine von 
der Gemeinde gemietete Parzelle beim Birsköpfli. Bereits seit über einem Jahr realisiert ein Team aus Vorstands- sowie NVVB-Mitgliedern dieses 
Projekt, um einen Wohlfühlort für Igel, Insekten oder jegliche Pflanzen zu schaffen. Durch das Anschauungsprojekt «Naturgarten Birsköpfli» 
möchte der Verein der Bevölkerung zeigen, wie jeder einzelne etwas für die Biodiversität tun kann. Fotos Stephanie Beljean
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